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PerfekteAbstimmung:Dirigentin UlrikeAltlzöfer-Labke gibtden 130Sä11geri1111e11 und Sängern '1'011 nwn Chören sowie den Jnstn1111entn/iste11 
i11 der Willebadessen er Stadthalle den richtigen Einsatz nn. Am Klavier begleitet Doris F'indorff Rasc/1e die„ CarminaBurarw". rnrns: DAS 

. Ein Genuss für Augen und Ohren 
"1vJozart n1eets Carn1ina ": Gelungenes Projekt zwn Abschluss des J(ultursornnzers 

1 VONDAVlflSCf-!ELLENBERG 
!·. 

� Willebad.essen. ,,Wir sind 
_p;U,!dkh, dass es in diesem 
]:_:hr auch in \Nillchadcssen ein 
hi.�;;c.h�n .11107.;,rteit", betrüßt? 

nere Besetzung mit zwei Klavie­
ren, Pauken und Schlagwerkar­
rangiert hatte. ,,Ich habe die 
Werke zum ersten Mal live er­
lebt und bin vor allem von den 
Kinderstimmen begeistert. Es ist 
•:.-1„0,� f1::1�c:: �ir.h n.0.cl� irtnP:e 
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M:jderator Hans-Hermann 
J ansen dle Zuhörer in der Wille­
badessenel' Stadthalle. Die Be­
sucher sahen das sicher ähn­
lich, denn die vorgetragene Kla­
viersonate Mozarts war ein ge­
lungener musikalischer Auf­
takt zu den Auszügen aus der 
,,Carminaßurana". 

1 „Mozarts meets Carmina" 
1 würde der fünfte und letzte Ver-
1 anstaltungsabend des Willeba-
11 dessener Kultursommers über­

schri<cben. Und die spannende1 Verbindung von Werken aus 
sehr ·unterschiedlichen Epo­
chen, einer Sonate für 2 Klaviere 
. von '-/./ olfgang Amadeus Mozart 
und die 1936/37 von Cari Orff 
vertouten mittelalterlichen Lie­
der „Carmina Burana", glückte 

· aufs Beste.·
Doris Findorff-Rasche, Mu­

sikschulleiterin aus Lage und Ka­
zuko Mordau beherrschten die
abwechslungsreichen Passagen
in Mozarts Klaviersonate in
D-Dur, Köchelverzeichnis (KV)
448, mit schnellen Läufen und
moderaten Tönen, lauten und
leisen Partien mit Bravur.
Ebenso wechselhaft wie der Be­
ginn waren auch die Auszüge
aus Carmina Burana, die von
Chören aus Detmoid, Lage,
Holzminden und Bünde, einem
kleinen Orchester und den Solis­
ten M2rtha Urban (Sopran) und
Andreas Jören (Bariton) vom
Landestheater in Detmold vorge­
tragen wurden.

„Die große Herausforderung
des Werkes ist seine Gestaltung.

Die Noten fest in der Hand: Die zehnjaMige Jessica Vnn1olepzy (/.) 
110111 Detmolder Kinderchor „cnntemus" sang mit fröhlicher Stimme 
die recht hohen Partien der Carniina Burana in lateinischer Sprache. 

Die einzelnen Lieder sind iücht 
nur rhythmisch unheimlich 
wechselvoll, wie das Schicksal, 
das in Carmina Burana themati­
siert wird. Es gibt sehr pompöse 
Abschnitte, die sich mit leisen So­
logesängen und Instrumental­
stücken abwechseln", erklärt Di­
rigentin Ulrike Althöfer-Lübke, 
Oberstudienrätin am Gymna­
sium in Lage. 

„Ich bin vor allem von den 
Kinderstimmen begeistert" 

In dem 1937 e,rstmals aufge­
führten Werk hat Orff24 tateini­
sche Texte aus dem 13. Jahrhun­
dert verarbeitet, die er in Bene-· 
diktbeuern entdeckt hatte. ,,Das 
Werk erzählt keine zusammen­
hängende Geschichte, sondern 
ist vielmehr ein Mosaik, das die 
verschiedenen Facetten der 
Liebe und des Schicksals zeigt", 
so Althöfer-Lübke. Nach den 
prachtvollen Schlusstakten von 

( 

Orffs Werk hielt es die Zu­
schauer in der gut gefüllten 
Stadthalle in Willebadessen 
nicht mehr auf den Plätzen. 

Die stehenden Ovationen des 
Publikums hatten sich die zum 
großen Teil jungen Sänger des 
rund 130 Menschen starken En­
sembles auch mehr als verdient. 
Neben der musikalischen Leis­
tung, die sich insbesondere 
durch genaueste Abstimmung 
der insgesamt neun Chöre sowie 
der Insttumente und saubere 
Töne bis in die höchsten Tonla­
gen auszeichnete, überzeugte 
vor allem die Begeisterung, mit 
der alle Beteiligten den Ab­
schlussabend "des Kultursom­
mers gestalteten. 

Der „süßtönende Gesang", 
der im vierten Lied der Carmina 
Burana besungen wird, war ein 
Genuss für die Ohren. Besucher 
zeigten sich vor allem fasziniert 
von der IJiterpretation.des Wer­
kes, das Orff 1956 für eine klei-

(( J 

Leute für solche .tviusik gewin­
nen lassen", sagte Edith Berken­
kemper aus Paderborn. 

„Das wirft ein besonderes Licht 
auf die Kulturregion" 

„Auch mir hat der Abend sehr 
gut gefallen. Vor allem die Be­
geisterung der Kinder und Ju­
gendlichen war beeindru­
ckei1d", ergänzt Martin Brod­
korb aus Willebadessen. Von 
den fünf Veranstaltungen des 
Kultursommers zogen die Ver­
antwortlichen insgesc1111t ein ge­
mischtes Fazit. 

„Die verschiedenen Angebote 
von Musik - die von Klas�ik bis 
Jazz reicht- und Literatur selbst 
waren ein voller Erfolg und wie­
der ein Beweis, dass sich auch ab­
seits der großen Kulturstand­
orte im Kreis Höxter, wie Cor­
vey und Dalheim, kleine, aber 
feine Kulturprojekte initiieren 
lassen. Der Kultursommer wirft 
ein besonderes Licht auf die Kul-

. turregion Willebadessen", sagt 
Hans Hermann Jansen, der die 
Abende seit sechs Jahren organi­
.siert. Für durchweg gelungen 
hält der städtische Kulturbeauf­
tragte Hans Münstermann den 
Kultursommer. 

,,Allerdings hätten die eim.el­
nen Veranstaltungen sicherlich 
mehr Besucher vertragen", so 
Münstermann. 

Er hofft wie Jansen und die 
meisten Besucher, dass es auch 
im kommenden Jahr wieder ei­
nen Kultursommer geben witd. 
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120 Mitwirk�nd� begeisterten bei11: Konzert »Mozart I· beend!2te den sechsten Willebadessener Kultursom­
meets Carm1na« 1n der Stadthalle. Diese Veranstaltung mer. Foto: Tanja Sauerland 

Fulminanter Abschluss 

des Kultursommers 
Veranstalter sind mit den Besucherzahlen zufrieden 

W i 11 e b a d e s s e n (tab ). 
Die Veranstaltung »Mozart 
meets Carmina« setzte am Frei­
tagabend ein glanzvolles 
Schlusslicht im sechsten Wille­
badessener Kultursommer. 120 
Besucher in der Stadthalle erleb­
ten ein außergewöhnliches Kon­
zert. 

Vor 250 Jahren wurde das öster­
reichische Musikgenie Wolfgang 
Amadeus Mozart geboren, und vor 
50 Jahren schuf Carl Orff eine 
Version seiner »Carrnina Burana« 
mit zwei Flügeln und sechs Per­
kussion-Spielern, die das Werk 
noch bekannter werden ließen. 
Dieses Doppeljubiläum bot den 
Anlass, Mozarts Lebensfreude und 
Heiterkeit mit der Größe und 
Gewaltigkeit der »Carmina Bura­
na« vori Orff zu kombinieren 

Die Gesamtleitung hatte Ulrike 
Althöfer-Lübke aus Lage. Die 

44-jährige Gymnasiallehrerin hat­
te das Stück seit mehreren Wochen
mit den 120 Mitwirkenden einstu­
diert. Sängerinnen und Sänger aus 
Gütersloh und Bünde, aus Det­
mold und Lage, aus Höxter und 
Holzminden sowie Kinderchöre
der Johannes-Brahms-Schule be­
geisterten mit ihren Stimmen, wo­
bei als Solistin Martha Urban
herausragte. Die in die »Carmina
Burana« eingebauten vierhändi­
gen Klavierwerke des Komponis­
ten Wolfgang Amadeus Mozart
erzeugten einen interessanten
Farbwechsel.

Der Konzertabend in der Stadt­
halle war eine Gemeinschaftsver­
anstaltung der Stadt Willebades­
sen, der Stiftung Ew-opäischer 
Skulptw-enpark, des Velcrea Se­
minarzentrums und der Musik­
freunde Marienmünster. 

Zum Abschluss des Kultw-som­
mers 2006 zogen die Verantwortli­
chen um Bürgermeister Hans Her­
mann Bluhm und Petra Saggel von 

der Stiftung Europäischer. Skulp­
turenpark ein positives Fazit. 

600 Besucher kamen zu den 
Abendveranstaltungen, 4000 Be­
sucher erlebten bisher die beiden 
Ausstellungen »Klosterleben« und 
»Vier Farben - Vier Temperamen­
te«. »Allein bei der Ausstellungs­
Eröffnung von Udalrike Hamel­
mann waren mehr als 200 Besu­
cher im Schloss«, freute Petra
Saggel und ergänzte: »Die gute
Zusammenarbeit mit der Stadt,
das vielfältige µnd auch an­
spruchsvolle Angebot aus Musik
und Kunst sowie das wundervolle
Ambiente in und auf unserem
Schlossgelände sind die Faktoren,
die Hoffnung auf eine Fortsetzung
im nächsten Jahr machen.« Auch
Bürgermeister Hans Hermann
Bluhm sprach in Zahlen: » Wir
haben das kulturelle Angebot hier
im Ort mit 8000 Euro bezuschusst.
Das ist lange nicht genug. Aber es
ist schwierig, noch mehr Geld
locker zu machen. « 

Westfalen-Blatt 11.9.2006
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Dirigentin Ulrike Althilfe�-Lilbke ileß sl�b·e� Chilre'iu einer harmonisch�� �l�h�lt
0

verschmelzen. 
· · · �. · •· . • · .if,. / ' · -.. 1 · ',.. Fotos: Manhenke 

·Großes Konzert In der TG�i-fall�:.. »Carmlna BLirana« �lt 160 Mitwirkenden

Es bleibt' die Botschaft >>Musik verbindet«
Lage (dm). Begeisterte�, la�g Althöfer-Lübke, sowie d_l� i!1ltiato-· aus'druck_�sta.�ken Gesang 
anhaltender Applaus belolinte die . ren, �es,Kon;zertes, Dons°Fmdorff- bestach, zu horen. - ..
rund' 160 Musikerinnen und. Musl-., �asche-:.\Jnil ·Hans Hermann Jan- Da Jedi!r der 160 Mitwirkenden mit 
ker, die für eine faszinierend!! lind seo erwarteten die . ersten, vollem Einsatz zum guten Gelingen 
fesselnde Konzertstimmung In der_· berühmten Klänge der »Carmlna des Konzertes beitrug, versprühten 

·Turn-und Festhalle der Elchenallee Burana«:' Das Werk; das zu den ille (',luslker.und Sänger eine extre-
gesorgt hattei:,. , _ · _ weltweit am meisten aufgeführten me Freude iin der Musik, die .auch 
Das Gemeinschaftsprqjekt der Kompositionen der klassischen das Publikum ansteckte. Auch dte· 
Musikschule Lage, des Gymnast- Musikliteratur gehört, beganri mit klehisten Sängerinnen und Sänger 
ums Lage, der Johannes-Brahms-- den Melodien der »Fortuna« eln- gaben in den Passagen, -In denen 
Musikschule Detmold sowie des drucksvoll lind majestätisch •. · sie· mitslnge_n durften, ihr Bestes 
Städtischen Musikvereins Bünde Der große Chor mit --seinen vielen. und. erfreuten das Publikum
und ·des Chores .der -Musikhoch' jungen Stimmeri glänzte beson- besonders bei' der Nr. 22 »Lieblich
schule Detmold hatte funktio11j�if. ders in deri'.hohen Passagen und lst;die Ze.it« mit Ihrer.Begeisterung
Nach nur drei gemelnsamen:J1r9: dur�h _ eine:•deutJlche Aussprache ari dem Stück. · 
ben mit ällen Beteiligten hi\'ftep_;;;)je•,. un�:,ii])t lhlir·glijnzte die 'Dlrlgen- Alles in allem kann man von einem 
kleinen und großen Musiker· Qin 'tin, Uliii<e"')\ltlföfer-Lübke, die die sehr gelungenen, vielseitigen Kon­
Alter zwischen 7 und 70 Jahren) viel · sieben verschiedenen Chöre und zertabend sprechen, der leic!er viel 
erreicht, etwas Großes geschaffen die Musiker durch Ihr präzises zu schnell vorüber ging. Schade 
und dabei gezeigt: Musik verbln· Dirigat zu einer großen Einheit eigentlich, dass die »Carmlna 
detl . · verschmelzen ließ. _ . _ Burana« nicht komplett musiziert 
Begonnen wurde der Konzer- Auch die Musikerinnen und Musi- worden war, aber, _ so Hans Her­
tabend· zunächst mit »inozartli- ker der Schlagwerkgruppe und die mann Jansen, der den· Abend 
chen Klängen«: Doris Findorff. beiden Pianistinnen trugen mit ·moderatorisch umrahmte, so wäre 
Rasche und Kazuko Mordau prä- Ihren zuverlässigen.Einsätzen und der ausgelassene Teil nicht gariz 
sentierteh die Sonate für zwei Kla- interessanten Klängen dazu bei, jugendfrei gewesen. 
viere D-Dur (KV 448) von Wolfgang dass das · außergewcihnllche Mit zwei Zugaben verabschiedeten 
Amadeus Mozart, cler Im Mozart- Stück, hier erklungen In einer sich die Beteiligten sodann vom 
jahr ja auch Irgendwie zu den mel- außergewöhnlichen Fassung (für Publikum, doch hinterließen sie 
steh Konzerten-dazugehört. Umso Soll, Chor, zwei Klaviere und eine Botschaft: »Musik verbindet«; 
interessanter, als die hier gespiel- Schlagwerk nach der Fassung von eine Aussage, die In der heutigen 
te, einzige Sonate des Kompohi' 1956), den Abend zu einem Zeit, in-der das gemeinsame Musl, 
sten für zwei Klavier!! eher selten außergewöhnlichen · Edebnis zieren durch die Massenmedien 
zu hören ist. 

· 
, machte. · . · · - und immer· vielfältiger Werdende-

-Mozart in einer Tumlialle; zwei AU- Als Solisten waren Martha Urban Freizeitangebote· zum Teil in eine
gel, die, durch das Dirigentenpo- {Sopran) mit ihrer .klaren, wohltu- Randnische geschoben wird; eine 
dest getrennt, weit auseinander enden Brillanz, in den hoh_en Pas- enorme Bedeutung erlangt. 
standen: ein Publikum, das bereits sagen und Andreas Jören, Baritori Bleibt nur zu hoffen, dass man
auf das Großwerk von Carl Orff vom Landestlieater Detmold, der auch lni nächsten Jahr ein ähnll­
i,Carmlna Burana« wartete: Das für Hans Hermann Jansen elnge- ches musikalisches Gemein•
waren erschwerte Bedingungen für· sprungen war und durch einen schaftsprojekt etleben kann.
die beiden Pianistinnen, zumal · 
das technisch anspruchsvolle Werk 
ein sehr exaktes Zusammenspiel 
erfordert: Während Im ersten Satz 
(Allegro con spirito)- noch einige 
Schwierigkeiten Im Zusammen­
spiel zu erkennen waren, meister-_ 
ten die Klavierspielerinnen den 
zweiten, gefühlvollen; leisen Satz 
(Andante) sehr ausdrucksstark, 
sodass die gefesselten Zuhcirer 
nun wahrscheinlich für einen 
Moment vergessen konnten, dass 
sie in einer Sporthalle saßen. · 
Der dritte Satz (Molto Allegro) zeig­
te sodann· auf nun musikalisch 
sehr hohem Niveau ein harmonie­
rendes Zusammenspiel, technl, 
sehe Brillanz und ein Interessantes 
Dlalogisleren-z'l{isthen den. �elden i:
Instrumenten. · l ·· ··, ' 
Und-dann war es soweit. 160 Sän-' 
gerinnen ü_nd. Sä.riget, . Musike�n- . · - . -. . • · . . . • . _ • .
nen ,und-Musiker und_ nicht zuletzt Besonders In den hohen Passagen g\llnzte der große Chor tnlt sei-
die_ muslk,alische Leitetlh;' Ulrike nen vlel�mj1,11igen StlmllJel'I. · ·  

-
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__ Das war 2006 -

1 seinen 
.nderen 
Rennen 
.en von 
halten. 

,:winger, 
�- Okto­
\erg vvie 
_·greifen. 

.1ke erin­
hepunkt 
,ter Det­
ge durch 
�ästen. 

LIPPISCHE LANDES-ZEITUNG J\:R. 302, SAMSTAG, 30. DEZEMBER 2006 

7\ Tahezu einen „ganzen Saal voller Ehrengäste" begrüßt Rektor Professor Martin Christian Vogel am Abend des 20. Oktober in der Neuen Aula. Sie alle sind gekommen, um 
l 'I Geburtstag zu feiern: den 60. der Musikhochschule Detmold nämlich. Die dortige Ausbildung widmet sich der individuellen Förderung musikalischer Spitzenleistungen
ebenso wie dem Aufbau ausgewogener künstlerisch-pädagogischer Befähigungen. Dabei wird aber auch seit jeher besonderer Wert auf die praktische öffentliche Musikausübung
gelegt. So stehen rund 300 Konzerte pro Jahr auf dem Programm. Im Hochschulchor (Foto), der neben dem rein studentisch besetzten Kammerchor größere oratorische Literatur
aufführt, sind zahlreiche Detmolder Bürgerinnen und Bürger engagiert. FOTO: PREuss

Sieg und 
Niederlage 
Beigeordnetenwahl� 

Per Presseerklärung · geben
CDU und Grüne in Lemgo 

am 4. August bekannt, dass sie 
?wPi m•ne Beigeordnete instal-

Einstieg in_ 
Neuland 

PPP-Modell 

C
DU und Grüne beschließen
am 19. Juni im Kreistag 

mehrheitlich einen Einstieg in 
die europaweite Ausschreibung 
rfpr TTntPrh:iltung und des Neu-

Alibi bricht 
zusammen 
25-Jährige in Haft

Ein in der Nacht zum 23. No­
vember innerhalb von 30 

Minuten gelöschter Zimmer­
brand in Detmold :-- die 87-jäh­
rige Bewohnerin wird mit Ver-

Carmina Burana mit dem Hochschulchor in der Aula der HfM zum Abschluss der Detmolder Sommerakademie am 2.8.2006
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